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gebor unb bte anberen.
SJon Xlerctnbfr SO?« Scilla«

Unb icf) roctte mit citri)," fagte gebor
SQBafftlietüttfdt) $u feinen greunben in bev

fRobalbar in âJcoêfau, baf; ict) bicfc

fpröbc Satje bocf) unterïrtege," Ccr toieê

babei mit beut Saumen auf bie blonbe

SDlafcrja fnn, bic toie ein Çetltgenbilb am
Slltar in ber Saffa thronte uub mit ber»

träumten, totmperbefdjafteten Stugen bie

^urfertnürfet säbjte.

J£§ gilt!" riefen bie anberen ©erttê

juftimmenb. Um toaê getjt'ê?"

Um meinen SDÎercebeS!" gab gebor
überlegen lädjelnb gut Slntroort, roorauf
bev Sßaft bor 3U9cn gefdt)Ioffcn lourbe

uub bic früfjlirijc Sdjar bas Soïaï berliefe.

gebor prüfte noct) rafcf) beu $ntjalt
feines Sortefeuilleê uub trat rafdjen
Sktjritteê auf ben uäri;tliel;en Sufnjegtt*
SDÎoft 6inau§. Sudjenb blidte cv bie

Strafe auf unb nieber, biê cr cnbtief)

einen Soligiften entberJte, beu cr gu fid)
beronminfte unb auf Hjn (auge nnb gc»

bciiuiiisOoff einfpraef). Surg barauf frfne*
ben fic boneinanber. gebor berfdjtoanb
im Sunfef ber Satäfte, bic lângê ber
.'Je off 10a in bic neblige SJlobembernadjt

emporgeifterten, toäfjrenb ber Sofijift
feinen fcrjleppenben Sajjgang toieber auf»

nafjm uub fdjmunjelnb auf feine Sienft»
tafdje ftatfdjte.

Sic Ubr über ber Saffa jeigte jtoei
Ut)v morgens. Sie festen ©äfte batten
bie Sar berfaffen uub aucf) bic blonbe,

taubenäugige äJcafdja rüftete jum Sfuf--

brudj. Sie fperrte bie Saffa ab, barg ben"

Sdjlüffel in ibrer ftanbtafrije, fdjlüpftc
in ifjren biefen SBolfmantel, fetjte ein fo»

fetteë Säppi mit iOîarabuïtefen auf bie

golbene ftaavffnt, fjüffte ftd) in ifjre Soa
uub ging itjreê Sieges bcimloârtê.

Sîad) ettoa jeljn äRinuten, eben afê fic

au ber bänifdjen ©efanbtfdjaft Vorbeiging,
taudjte auë beut Sunfel ein ©orobotooj
auf, ber fie antiicft uub tfjre Stuêtoeiê

papterc berlangte. Sas Siebt feiner Sfenb*
[aterne fief grell unb geifeclub auf baë

gittetnbe ©efdjöpf, baë m 2 obe etfcfjrecft,

ftantmcfub unb ftodeub ergätjlte, bafe fte

(einerlei Legitimation bei ftd) fjätte unb
.St ci ff ier tit ber SRobalbar fei.

So!" fjerrfetjfe fie ber SfUgetoaltige an,
feine Sapiere nnb babei fo bei Sîadjt
bei beu fremben ©efanlnfdjaftêpataiê bev

umfdjtetdjen! SGßarfe, mein Sätjcbeu, bir
loerbe idj auf bic Seirtdjen beffen! SRarfdj!
Su fommft mit mir gu Säterdjen ©onbu=

roff, beut ^ebterdjef! Sev loivb Slugen

madjen, toenn cr bieb fefjen toivb!" Stiles

Slkdjf'lagcn, affeë befdjfoörenbe jammern
SDcafdjaê fjalf nidjtê, ber Softgift fdob
fte bor fidj fier, beut SBacbjimmer beë Sic»

bierê ju. SBeit unb breit toar fein SRenfdj

ut fefjen. SJcoêfau lag in tiefem SBinter*

fdjfafe, bic glotfcu toirbeften luftig bureb

bie Sftadjt, auë ber urplötjlidj ein SJcanu

auftoudjê, ber fidj bem Saare näljerte.

SBaë? SJcafrija, bu?" erflang feine ev

ftaunte grage.

Sief), gebor SBaffiljeloitfcl)," flagte ifjm
ÜÄafdja, toctef) ©lüdf, Sic gu finben!

ftelfcn, Ijeifen Sie mir, retten Sie mtdj
Oor biefem Spfigeimenfdjen!" flefjfe fie ju

Gegen-

£te 2pf)rerStoct)tcr S£tubi SSunjlt, Äomiteebiime

beê ©ttîlicbfeitëoerc-mê »on Somltfon.

gebor toeinenb uub ergriff feine borge*

botene ftanb.
3Baê fdjeren Sic fidj um biefe Sa»

me?" (jervfrijte gebor l)ievauf ben Sßoli
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Fedor und die anderen.
Von Alexander Mar Vallas

Und ich Wette init euch," sagte Fedor
Wassiljewitsch zn seinen Freunden in der

Noyalbar in Moskau, dasz ich diese

spröde Katze doch unterkriege." Er wies
dabei niit dein Daumen auf die blonde

Mascha hin, dic wie cin Heiligenbild am
Altar in der Kassa thronte und mit
verträumten, winiperbeschatteten Augen die

Zuckerwürfel zählte.

Es gilt!" riefen die anderen t'^ents

zustimmend. Um lvas geht's?"

lim meinen Mercedes!" gab Fedor
überlegen lächelnd zur Autwort, worauf
dcr Pakt vor Zeugen geschlossen wnrde
und dic fröhliche Schar das Lokal verließ.

Fcdor prüfte noch rasch dcn Inhalt
seines Portefeuilles nnd trat raschen

Schrittes auf den nächtlichen Kusnjezki

Most hinaus. Suchend blickte cr die

Straße ans und nieder, bis cr endlich
eincn Polizisten entdeckte, den er zn sich

heranwinkte nnd auf ihn lange und
geheimnisvoll einsprach. Kurz darauf schieden

sie voneinander. Fedor verschwand

im Dunkel der Paläste, dic längs der

Moskwa in die neblige NoremberUacht

emporgeistertcn, während der Polizist sei

nen schleppenden Paßgang wicdcr
aufnahm und schmunzelnd auf seine Dicnst-
tasche klatschte.

Die Uhr iiber der Kassa zeigte zwci

Uhr morgens. Die letzten Gäste hattcn
die Bar verlassen und auch dic blonde,

laiibenängige Mascha rüstete zum
Aufbruch. Sic sperrte die Kassa ab, barg deu

Schlüssel in ihrer Handtasche, schlüpfte
in ihren dicken Wollmantel, setzte ein
kokettes Käppi mit Marabukielcn ans die

goldene Haarflut, hüllte sich iit ihre Boa
und ging ihres Weges heimwärts.

Nach etwa zehn Minntcn, eben als sie

an der dänischen Gesandtschast vorbeiging,
tauchte ans dcm Dunkel ein Gorodowoj
ans, der sie anhielt und ihre Ausweis
Papiere verlangte. Das Licht seiner
Blendlaterne fiel grell nnd geißelnd anf das

zitternde Geschöpf, das m Tode erschreckt.

slauimelnd und stockend erzählte, daß sie

keinerlei Legitimation bei sich hätte und

Kassierin der Royalbar sei.

So!" herrschte sie der Allgewaltige an.
keine Papiere nnd dabei so bci Nacht
bei den frcnidcn Gesandtschaftspalais her

innschlcichen! Warte, mein Kätzchen, dir
Vierde ich anf dic Beinchcn helfen! Marsch'
D» kommst mit mir zn Bäterchen Gondw
roff, dcm Revierchef! Der wird Angen
machen, wenn cr dich schcn wird!" Alles
Wehklagen, alles beschwörende Jammern
Maschas half nichts, der Polizist schob

sie vor sich her, dem Wachzimmer des

Reviers zu. Weit und breit war kein Mensch

zu sehen. Moskau lag in tiefem Winter
schlafe, die Flocken wirbelten lustig durch
die Nacht, aus der urplötzlich ein Mann
aufwuchs, dcr sich de»? Paare näherte.

Was? Mascha, du?" erklang seine er

staunte Frage.

Ach, Fedor Wassiljewitsch," klagte ihm

Mascha, welch Glück, Sie zu finden!

Helfen, helfen Sie mir, retten Sie mich

vor diesem Polizeimenschcii!" flehte sie zu
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Die Lehrerstochter Trudi Bünzli, Komiteedame

des Sittlichkeitsvereins von Bomlikon.

Fedor weinend und ergriff seine

dargebotene Hand.

Was scheren Sie sich um diese

Tarne?" herrschte Fedor hierauf den Poli
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